Josua-Stammeslager 2006
Bibelarbeiten

Schauspiel in 4 Szenen
1. Szene: Freitag 20:15 Uhr Lagerfeuerrunde
· Josua übernimmt die Führung des Volkes Israels

· Schickt zwei Kundschafter aus

Personen:  
Josua


- TL



Stimme Gottes
- Thomas K.



2 Kundschafter
- Jens und Andre´

Josua sitzt auf dem Boden und redet mit sich selbst.

Josua: „ Jetzt ist Mose schon zwei Wochen tot und das Volk erwartet von mir, dass ich es sicher ins verheißene Land führe. Aber werde ich das hinkriegen? 

Ich bin nicht Mose! Und diese große Volk….bis vor kurzem war ich noch einer von ihnen und jetzt soll ich ihr Führer sein. Ich glaub´ dass schaffe ich nicht.“
Josua schaut ehrfürchtig nach oben.

Stimme Gottes: Tief und dunkel vom Himmel her

„ Josua, Josua! Warum bist du so ängstlich? Ich euer Gott habe doch versprochen, dass ich euch in das Land führen werde, was ich euch verheißen habe. 

Steh´ auf Josua! Mach dich auf und ziehe mit diesem großen Volk über den Jordan. Hab´ keine Angst! Wie ich mit Mose gewesen bin, so will ich auch mit dir sein!

Du sollst dieses Volk anführen und ich werde dir beistehen!“

Da versammelt Josua das ganze Volk und spricht zu ihnen.

Josua: „ Packt euer ganzes Hab´ und Gut zusammen, wir wollen in das Land ziehen, was Gott uns versprochen hat! Ich werde euch anführen, aber Gott wird uns leiten!“

Josua sendet die 2 Kundschafter aus

Josua: „ Hey ihr Beiden! Hört zu, ich habe eine Mission für euch. Wie ihr ja wisst, hat uns Gott ein großes Land versprochen, was wir demnächst mit seiner Hilfe einnehmen werden. Es ist ein Land, in dem Milch und Honig fließt.

Die erste Stadt die wir einnehmen werden, wird Jericho sein. Jetzt ist an euch, euch heimlich bei Nacht in die Stadt einzuschleusen und herauszufinden, wie die Stadtmauern geschaffen sind; wie stark die Armee ist und wie das Land beschaffen ist.

Seid vorsichtig und gebt acht! 
Ich erwarte euch in Kürze zurück, damit ihr mir Bericht erstattet!“

2. Szene
„ Die Kundschafter bei Rahab“ Samstag 10:00 Uhr Lagerfeuerrunde
Personen:
2 Kundschafter

- Andre´ und Jens


Rahab



- Silvana



Abgesandter d. Königs
- Dirk

Die beiden Kundschafter im Gespräch
1. Kundschafter: „ Also, wie wollen wir es anstellen und unerkannt und unbemerkt in Jericho einzuschleichen?“

2. Kundschafter: „ Naja, am Besten so wie Josua es gesagt hat, bei Nacht und Nebel.“

1. Kundschafter: „ Ja, aber die Stadtmauern sind dick und werden auf jeden Fall bewacht! Wie sollen wir uns da ungesehen an ihnen vorbei schleichen?“

2. Kundschafter: „ Wir kehren einfach bei einer dieser Verrufenen Frauen ein, die immer ganz am Rande der Stadtmauern wohnen. Da wird uns so schnell keiner bemerken, weil mit denen sowieso fast niemand zu tun haben will.“

1. Kundschafter: „ O.K. gute Idee, so machen wir es!

Die beiden Kundschafter klopfen bei Rahab an der Tür

1. Kundschafter: „ Gute Frau, wir sind von weit her gereist und suchen ein Nachtquartier. Würdest du so freundlich sein und uns für diese Nacht beherbergen?“

Rahab ist erstaunt über die etwas seltsame Erscheinung ihrer zwei Gäste, die so ungewohnt freundlich zu ihr sind.

Rahab: „ Aber natürlich könnt ihr bei mir unterkommen. Woher kommt ihr denn und was verschlägt euch nach Jericho?“

Mitten im Gespräch klopft es herrisch an ihrer Haustür!

Die Kundschafter schauen sich verängstigt an.

Rahab erkennt sofort die Situation und versteckt die beiden Männer auf dem Dach ihres Hauses, ehe sie die Türe öffnet.

Gesandter: „ He, Weib! Dem König ist zu Ohren gekommen, dass Männer in dein Haus gekommen sind. Sie wollen unser Land auskundschaften. Gib´ sie heraus, damit ich sie dem König übergeben kann!“

Rahab: „ Ja, es stimmt. Es sind Männer in mein Haus gekommen, aber ich wusste nicht woher sie waren! Ich habe sie weiter geschickt. Ich weiß auch nicht, wo sie jetzt stecken mögen?! Jage ihnen nach, vielleicht holst du sie noch ein!“

Rahab steigt zu den Männern auf´s Dach.

Rahab: „ Ich musste euch einfach verstecken! Eigentlich weiß ich auch, wer ihr seid und woher ihr kommt. Unsere ganze Stadt weiß es!

Ich weiß, dass euer Gott euch das Land gegeben hat, denn ein Schrecken ist über unsere ganze Stadt gefallen! Alle Bewohner sind vor Furcht schon ganz starr!

Denn wir haben gehört, wie groß euer Gott ist und welche Wunder er für euch getan hat.
So schwört mir bei eurem Gott, dass ihr mir und meiner Familie Schutz gewährt und leben lasst, wenn ihr die Stadt einnehmt!“
Die Männer reden miteinander.

2. Kundschafter: „ Wir danken dir von ganzem Herzen für deinen Schutz und deinem Glauben unserem Gott gegenüber!

Wir versprechen dir hiermit feierlich, dass wir an dich und deine Familie denken werden, wenn wir die Stadt einnehmen!

Zur Erkennung sollst du ein dickes rotes Seil aus deinem Fenster hängen und deine Familie in deinem Haus versammelt haben.“

Rahab:“ Ich danke euch und jetzt zieht in Frieden und mit dem Segen eueres großen Gottes! Geht auf das Gebirge zu, damit euch der Abgesandte des Königs nicht begegnet.

Verbergt euch dort drei Tage und danach geht auf normaler Strasse zu euren Leuten zurück.“

3. Szene  
„ Israel geht trockenen Fußes über den Jordan“ Samstag 19:30 Uhr
Personen:
Volk Israel


- alle Kinder



Priester mit Bundeslade
- mind. 4 Männer ( Mikel….)



Josua



- TL

Josua gibt dem Volk Anweisungen zum Durchzug durch den Jordan.

Josua: „ Hört, ihr Männer, Frauen und Kinder Israels. Wenn ihr die Bundeslade des Herrn unseres Gottes seht, welche die Priester aus dem Stamm Levi tragen, so brecht von euern Orten auf. Folgt der Lade nach. Doch zwischen euch und der Bundeslade muss ein Abstand von ungefähr 2000 Ellen sein. 
Ihr dürft ihr nicht zu nahe kommen. Macht euch bereit, denn der Herr wird bald ein großes Wunder tun!“

Josua spricht zu den Priestern

Josua: „ Hebt die Bundeslade auf und geht vor dem Volk her!“

Gott spricht zu Josua.

Stimme Gottes: „ Josua, heute will ich anfangen und ich groß machen vor ganz Israel, denn sie sollen wissen, wie ich mit Mose gewesen bin, so werden ich mit dir sein!

Befiehl den Priestern mit der Bundeslade, dass sie mitten im Wasser des Jordans stehen bleiben sollen. Seid nicht ängstlich, denn ich werde euch mitten durch den Jordan geleiten!“

Ganz Israel bricht auf, wie Josua gesagt hatte. Zuerst die Priester mit der Bundeslade, danach das Volk. Am Jordan angekommen, sagt Josua noch mal allen, was sie zu tun haben.

Das Wunder geschieht……das Wasser staut sich an beiden Seiten des Jordans wie eine Wand!

Nachdem die Israeliten trockenen Fußes den Jordan überquert haben fordert Josua das Volk auf.

Josua: „ Geht zurück in den Jordan, bis an die Stelle, wo die Priester mit der Lade des Herrn stehen. Jeder von euch soll sich dort einen großen Stein auf die Schulter laden, für jeden Stamm Israel einen. Aus diesen soll ein Denkmal gebaut werden, zur ewigen Erinnerung an Gottes Wunder!“
4. Szene

„Jericho wird zerstört“ Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst
Personen:
Stimme Gottes

-Thomas K.



Josua



- TL



Volk



- Kinder



Priester


- 7 Personen, die Posaune blasen



Gruppe von Soldaten
- 

Gott gibt Josua die Anweisung zur Einnahme von Jericho
Stimme Gottes: „ Josua, der Zeitpunkt ist gekommen in dem ihr Jericho erobern werdet! Lass alle deine Soldaten sieben Mal rings um die Stadt ziehen. Die Priester mit den sieben Posaunen sollen vor der Bundeslade hergehen. Sie sollen ihre Posaunen ertönen lassen. Wenn ein langes  Signal ertönt, so soll das ganze Kriegsvolk in lautes Geschrei ausbrechen.
Dann wird die Mauer einfallen und die Krieger können die Stadt einnehmen!“

Josua gibt Gottes Befehle an das Volk und seine Soldaten weiter.

Josua zum Kriegsvolk: „ Erst wenn ihr den langen Signalton hört, sollt ihr ein Kriegsgeschrei von euch geben. Ansonsten sollt ihr schweigen!“

Josua zu den Priestern: „ Zieht mit euren Posauen um die Stadt sieben Mal und lasst sie ertönen!“ 

Aufbau:

1. Kriegsleute

2. 7 Priester (mit Posaunen)

3. Priester mit Bundeslade

4. übriges Volk, folgt der Bundeslade nach

„ Jericho fällt“
- Pappkartons kaputt machen o.ä.




- alle jubeln

Josua spricht nach der Einnahme Jerichos mit den beiden Kundschaftern

Josua: „ Geht in das Haus von Rahab und führt sie heraus mit allem was sie hat und wer bei ihr ist. So wie ihr es versprochen habt!“
Josua: Hält noch eine Ansprache an das Volk (Predigt)
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